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hen Rocca Busambra, einem mäch-
tigen Kalkberg beherrscht. Das Ge-
biet des Bosco di Ficuzza selbst um-
fasst mehrere Tausend Hektar Wald 
und Wiesen. Uns war aus der Litera-
tur bekannt, dass hier ein Lebensraum 
für viele selten gewordenen Tier- und 
Pfl anzenarten ist. Wir waren natürlich 
besonders interessiert an der endemi-
schen Ophrys pallida. Direkt hinter der 
Ortschaft parkten wir an einem Grill-
platz und wurden wenige Meter weiter 
gleich fündig. Wir botanisierten in der 
weiteren Umgebung den ganzen Tag. 
Der Mannaeschenwald von Ficuzza er-
wies sich mit 15 verschiedenen Orchi-
deenarten auch noch besonders indi-
viduenreich. Am meisten erfreut wa-
ren wir über die etwa 150 Exempla-

re der Ophrys pallida. An den letzten 
zwei Tagen bis zu unserer Abreise hat-
te uns ein Sturmtief fest im Griff. Es 
war kaum möglich das Haus zu verlas-
sen.
So war der Ausfl ug in den Bosco di Fi-
cuzza der krönende Abschluss einer 
schönen, eindrucksvollen Reise. Sizili-
en hat zu dieser Jahreszeit eine vielfäl-
tige, in der wir  immerhin 24 Orchide-
enarten gefunden haben.
Nun haben wir einen Eindruck von dem 
Land, in dem die Zitronen blühen.

Angela & Günter Dommel

Königsbergerstraße 8
D - 51469 Bergisch-Gladbach
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Abstract
Two new species, Oncidium koechli-
niana Collantes & G. Gerlach and 
Comparettia vallyana Collantes & 
G. Gerlach from the region of Ma-
chu Picchu in Peru are described he-
re. Both belong to the subtribe On-
cidiinae.

Resumen
Se describen dos especies nuevas 
del Perú de la región de Machu Pic-
chu, Oncidium koechliniana Collan-

tes & G. Gerlach y Comparettia val-
lyana Collantes & G. Gerlach. Am-
bas pertenecen al subtribu Oncidii-
nae.

Die Ruinenstadt Machu Picchu im Sü-
den Perus ist vielen Liebhabern und 
Wissenschaftlern als Orchideenstand-
ort wohl bekannt. Masdevallia veit-
chiana ist ein Emblem für den Ort, 
sie wächst in der direkten Umgebung 

der Inkaruinen. Höhenlagen zwischen 
1.800 und 5.000 m zusammen mit den 
reichlichen Niederschlägen sorgen für 
eine große Orchideenvielfalt. So wur-
den dort nahezu 400 Orchideenar-
ten nachgewiesen. Selbstverständlich 
ist die Mehrzahl der dort vorkommen-
den Arten klein und unscheinbar, wie 
üblich in den Anden wird sie von den 
Pleurothallis-Verwandten gestellt.
In den zahlreichen verschiedenen öko-
logischen Nischen der Bergregenwäl-
der um Machu Picchu wurden auch die 
beiden hier präsentierten Oncidiinae 
gefunden. Wegen des umfangreichen 
Umbruches der Systematik in diesem 
Subtribus wurde aber zunächst von 
uns gezögert, diese zu beschreiben. 
Da sich aber in der letzten Zeit die Si-
tuation stabilisierte, werden sie hier 
nun präsentiert.

Oncidium koechliniana Collantes 
& G. Gerlach spec. nov.

Species haec Oncidio tigroidi C. 
Schweinf. affi nis, sed labello trilo-
bato, lobulis lateralibus quasi semi-
sagittatis, lobo medio transverse la-
titriangulato, callis oblongis abun-
de pubescentibus. Praeterea differt 
clinandrio conspicuo in fronte denti-
bus inaequalibus.

Über zwei neue Orchideen 
aus Machu Picchu (Peru) 
aus der 
Subtribus Oncidiinae
Benjamín Collantes & Günter Gerlach
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Typus: PERÚ: CUSCO: Prov. Urubam-
ba: Distr. Machu Picchu: S.H.M.P., 
Quebrada Alccamayo, 2.500 m, 11. De-
zember 2003, leg. Moisés Quispe & 
Carmen Soto Nº 148. Blühte in Kultur, 
im Garten von Inkaterra, Centro de 
Conservación in situ. Herbarium des 
Naturhistorischen Museums der Uni-
versität San Marcos, Lima Peru (USM); 
Zeichnung B. Collantes Nº 26.

Differentialdiagnose
Die Art ist ähnlich Oncidium tigroides 
C. Schweinf., aber die Lippe ist drei-
lappig mit halbpfeilförmigen Seiten-
lappen, einem breit dreilappigem Mit-
tellappen und zwei länglichen, üppig 
fl aumig behaarten Kalli. Weiterhin un-
terscheidet sie sich durch ein ausge-
prägtes Klinandrium mit unregelmäßi-
gen Zähnen.

Beschreibung
Pfl anze epiphytisch, einschließlich 
Blütenstand 38 – 52 cm hoch. Pseudo-
bulben einblättrig, länglich eiförmig, 
zusammengedrückt, zweischneidig 
und mit Längsrippen, 5 – 6,5 x 3,1 cm 
groß; bedeckt von 2 – 3 laubblattar-
tigen, schwertförmigen an der Ba-
sis längs gefalteten, 19 – 29,5 x 1,5 cm 
großen Brakteen. Laubblatt schwert-
förmig 21 – 35,5 x 1,8 cm groß. Blüten-

stand rispig verzweigt 40 – 51 cm lang. 
Blüten nicht resupiniert, Sepalen und 
Petalen grünlich gelb mit rötlich brau-
nen Flecken bis zur Spitze. Lippe el-
fenbeinfarbig (cremefarben) bis blass 
gelb mit dunkelroten Flecken. Säu-
le cremefarben mit hell braunen Fle-
cken. Dorsales Sepalum spatelförmig, 
distales Ende deutlich konkav, mit un-
scheinbarer Spitze, 0,5 – 0,6 x 0,2 cm 
groß; laterale Sepalen schräg (asym-
metrisch), spatelförmig, am Ende tief 
konkav, leicht zugespitzt ebenfalls 
0,5 – 0,6 x 0,2 cm groß. Petalen ähn-
lich den Sepalen, aber mit 0,5 – 0,65 x 
0,2 – 0,25 cm etwas größer. Lippe ge-
nagelt, deutlich dreilappig, 0,5 – 0,6 x 
0,3 – 0,35 cm groß, Seitenlappen na-
hezu pfeilförmig, Mittellappen breit 
dreieckig, mit 2 länglichen Erhebun-
gen (Kalli), von der Mitte zur Lippen-
basis (Nagel) gelblich fl aumhaarig. 

Oncidium koechliniana

Oncidium koechliniana
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Säule gefl ügelt, leicht gebogen und 
schwach keulenförmig, Flügel drei-
eckig mit zwei unscheinbaren Zähnen 
an der Oberseite. Klinandrium ausge-
prägt, unregelmäßig zerschlitzt. Polli-
narium mit 2 Pollinien, diese gelb, um-
gekehrt eiförmig, abgefl acht, einem 
länglichen, seitlich eingeschlagenen, 
hyalinen Stipes und deutlicher Klebe-
scheibe.

Blütezeit 
Die Art blüht in der Zeit zwischen Ok-
tober und Januar, also vor der Regen-
zeit.

Etymologie 
Der Name der Art ist José Koechlin 
von Stein, dem Präsidenten von In-
katerra und langjährigem Mitglied 
von Conservation International gewid-
met. Er ist ein großartiger Freund und 
großer Förderer der Biowissenschaf-
ten. Als einer der Öko-Pioniere Perus 
widmete er sich dem Naturschutz, der 
ökologischen Erforschung und dem 
nachhaltigen Tourismus in Tambopa-
ta (Madre de Dios) und Machu Picchu 
(Cusco). Zudem war er maßgeblich an 
der Produktion der fantastischen Fil-
me Werner Herzogs „Aguirre – der 
Zorn Gottes“ und „Fitzcarraldo“ betei-
ligt, die in der üppigen Natur der Tief-
landregenwälder Perus spielen.

Verbreitung
Die Art wurde bisher nur im Distrikt 
Machu Picchu (Dept. Cusco) gefunden, 
über die wirkliche Verbreitung kann 
deshalb keine Aussage gemacht wer-
den.
 
Habitat
Die Art wächst im dauerfeuchten Ne-
belwald in sehr steilen Schluchtwäl-
dern. Durch die Kaminwirkung strei-
chen ständig leichte, feuchtigkeitsge-
schwängerte Brisen an den Pfl anzen 
vorbei. Auch wenn es nicht regnet wird 
man in einem solchen Habitat schnell 
nass, da die Luftfeuchtigkeit sich nie 
verringert. Die Vegetation dort ist au-
ßergewöhnlich üppig, die Pfl anzen 
wachsen in lockeren Moospolstern.

Bemerkungen
Trotzdem diese neue Art eindeutig zu 
den ehemaligen Solenidiopsis-Arten 
(Dalström & Nuñez 2002) zu rech-
nen ist, wird sie hier als Oncidium prä-

sentiert. Die Ursache liegt in der sys-
tematischen Neugliederung der Sub-
tribus Oncidiinae (Chase et al. 2008 
u. 2009). Obwohl diese neuen Kombi-
nationen aus einer blütenmorphologi-
schen Sichtweise nicht leicht nachvoll-
ziehbar sind, wird der mittlerweile eta-
blierten Phylogenie hier Rechnung ge-
tragen.

Comparettia vallyana Collantes & 
G. Gerlach spec. nov.

Similis speciei Scelochilus crucicor-
nibus Senghas, D.E. Benn. & Chris-

tenson (Comparettia crucicornibus 
(Senghas, D.E. Benn. & Christen-

son) M.W. Chase & N.H. Williams), 

sed carinis divergentibus, columna 
alata glabra differt.

Typus: Peru, Dept. Cusco, Prov. Uru-
bamba, Distr. Machu Picchu, Que-
brada Alccamayo, 2.500 m, leg. M. 
Quispe & B. Collantes 296. Blüh-
te in Kultur, im Garten von Inkaterra, 
Centro de Conservación in situ, De-
zember 2003. Herbarium des Natur-
historischen Museums der Univer-
sität San Marcos, Lima Peru (USM); 
Zeichnung B. Collantes Nº 296.

Differentialdiagnose
Die Art ist ähnlich Scelochilus crucicor-
nibus Senghas, D.E. Benn. & Chris-

tenson [Comparettia crucicornibus 
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(Senghas, D.E.Benn. & Christenson) 
M.W.Chase & N.H.Williams], unter-
scheidet sich aber durch auseinander-
strebende Lippenkiele und eine glatte 
(unbehaarte) Säule.

le des Lippenkallus parallel, bei den 
Hörnern beginnend an der Spitze aus-
einander laufend. Sepalsporn sackar-
tig in 90 ° zur Lippe stehend. Säule ge-
rade, stielrund an der Basis, oberhalb 
der Mitte erweitert, 0,9 cm lang. An-
there kugelig.

Blütezeit 
Die Blühdauer der ansprechenden Art 
beträgt etwa 3 Wochen, sie fällt in die 
Monate November und Dezember, also 
in die Zeit vor der Regenzeit.

Etymologie
Die Art ist Wally M. Palacios Kuhn de 

Garrido Lecca für ihre Unterstützung 
der Forschung in der wissenschaftli-
chen Orchideensammlung des Inkater-
ra Machu Picchu Pueblo Hotels gewid-
met.

Habitat
Die Art wächst im dauerfeuchten Ne-
belwald in sehr steilen Schluchtwäl-
dern. Durch die Kaminwirkung strei-
chen ständig leichte, feuchtigkeitsge-
schwängerte Brisen an den Pfl anzen 
vorbei. Auch wenn es nicht regnet wird 
man in einem solchen Habitat schnell 
nass, da sich die Luftfeuchtigkeit nie 
verringert. Die Vegetation dort ist au-
ßergewöhnlich üppig, die Pfl anzen 
wachsen in lockeren Moospolstern.

Beschreibung
Pfl anze horstartig als Epiphyt wach-
send, etwa 10 cm hoch. Pseudobulben 
einblättrig, eiförmig, 2,5 x 0,5 cm groß, 
von papierartigen Niederblättern um-
hüllt, das größte davon länger als die 
Pseudobulben. Blatt lanzettlich, an 
der zusammengelegten Basis undeut-
lich gestielt, spitz, 8,6 x 1,4 cm groß. 
Blütenstand hängend traubig, 16 cm 
lang mit unscheinbaren Brakteen und 
6 – 7 Blüten. Blüte nickend, Sepalen 
grünlich grau gelb, Petalen cremefar-
ben, halb durchscheinend, mit dun-
kelroter Linienzeichnung, Lippe weiß 
mit purpurfarbiger, halbkreisförmiger 
Zeichnung, Säule cremefarben inten-
siv dunkel purpurrot marmoriert. Dor-
sales Sepalum länglich, spitz, konkav, 
1,4 x 0,4 cm groß, laterale Sepalen 
zu dreiviertel verwachsen, an der Ba-
sis sackförmig erweitert, ausgebreitet 
länglich verkehrt eiförmig im Umriss, 
1,8 x 0,5 cm groß, in natürlicher Posi-
tion konkav mit einwärts eingeschla-
genen Rändern. Petalen schräg, eiför-
mig 1,1 x 0,4 cm groß. Lippe ungelappt 
aber an der Basis geöhrt, Öhrchen li-
near und parallel, basale Hälfte läng-
lich, apikale Hälfte von einer keilarti-
gen Basis ausgehend umgekehrt eiför-
mig, konvex, stumpf, 1,4 x 0,6 cm groß. 
Beide Hörner der Lippe aufrecht, si-
chelförmig, rückwärts gekrümmt. Kie-

Comparettia vallyana

Comparettia vallyana
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Bemerkungen
Auch wenn wir unglücklich über die 
systematische Neugliederung der On-
cidiinae durch Chase et al. (2008) 
sind, so führt doch kein Weg an der 
Akzeptanz dieser vorbei. C. vallyana 
wäre früher eindeutig in die Gattung 
Scelochilus zu stellen gewesen. Nach 
dem heutigen Stand der Phylogenie 
besteht die Gattung Comparettia aus 
den einstigen Mitgliedern Comparettia 
(im engeren Sinne), Neokoehleria und 
Scelochilus.
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Abstract: The mountains in the north 
of the island of Mindoro, in the Phil-
ippines, continue to reveal new spe-
cies of orchids. Bulbophyllum rava-
nii Cootes is one of these, and is 
here described as new.

Ravan Schneider erkundet die Berge 
des nördlichen Mindoro auf den Phil-

ippinen sehr häufi g. Er fi ndet mit sei-
ner Partnerin häufi g große Bäume, die 
illegal abgesägt wurden. Wenn solche 
Bäume gefunden werden, wird nach 
den abgetrennten Ästen gesucht und 
jegliche Pfl anzen, die noch leben, wer-
den gerettet. Die hier beschriebene 
Pfl anze wurde an einem dieser illegal 
gefällten Bäume gefunden.

Bulbophyllum ravanii Cootes spec. 
nov.

Affi nis nil; sectio Leptopi; distingui-
tur infl orescentiis brevis; et dorsale 
sepalis et petalis in paginae interio-
res papillosus; differt.

Typus: Philippinen, Mindoro, Provinz 
Mindoro Oriental, Berge hinter Puer-
to Galera: 23. Februar, 2009. Holoty-
pus: PUH14605

Pfl anzenbeschreibung
Wuchsform: aufrecht; sympodial, epi-
phytisch. Wurzeln: verzweigend, we-
niger als 1 mm im Durchmesser. Rhi-
zom nicht feststellbar. Pseudobulben: 
dicht gedrängt; zugespitzt; leicht ge-
krümmt 9 mm lang bis 5 mm im Durch-
messer; Oberseite runzlig; einblätt-
rig. Blätter. ledrig; breit eiförmig, bis 
2,9 cm lang x 1,5 cm breit; ohne Blatt-
stiel; Blattspitze stumpf. Infl oreszen-
zen: einblütig, an Grund der Pseudo-
bulbe erscheinend; mehrere Blüten 
können gleichzeitig vorkommen; Blü-
ten gemessen über die seitlichen Se-
palen 6 mm groß. Blütenstielchen 
und Ovarien: bis 4 mm lang x 1 mm im 
Durchmesser; verjüngend. Blütenfar-
be: dorsales Sepalum ist dunkelrot mit 
einer leuchtend gelben Spitze; Petalen 
sind dunkelrot; seitliche Sepalen ha-
ben leuchtend gelbe Spitzen mit rosa 
und orange Tönen am Grund; Lippe auf 
der Unterseite dunkelrot, orange auf 
der Oberseite; Säule und Säulenfl ügel 

Eine neue Bulbophyllum-
Art vom nördlichen 
Mindoro, Philippinen 
Jim Cootes


